
Armenische Brombeere
Rubus armeniacus

Unterschiede zu einheimischen Brombeeren: Beschreibung:
Herkunft: Kaukasus

Steckbrief: Strauch mit 8-25 mm Durchmes-
ser, glänzend grünlich; Blätter gross, schir-
martig gebogen; zweifarbige Stachel, relativ
grosse Stachel entlang Hauptnerv der Blätter

Blütezeit: Juni bis August

Ausbreitung:Wurzelaustrieb und Vermehrung
durch Samen

Ausführliche
Informationen

Invasive Neophyten

Blüten und Schösslinge:
Die armenische Brombeere zeichnet sich
durch rosa Blüten und beharrte Schösslinge

aus.

Unterseite des Blattes:
Die armenische Brombeere ist unterseits
filzig behaarte und deswegen hat sie weiss

gefärbt Blätter.

Foto: Erwin Jörg, www.neophyt.ch



Armenische Brombeere
Rubus armeniacus

Die Armenische Brombeere
bildet mächtige Dickichte und
unterdrückt das Aufkommen

einheimischer Arten.

Brombeeren hybridisieren sehr
gerne, weshalb genaue

Bestimmung teils sehr schwierig
ist. Bei Unsicherheit bei

Naturzenturm Glarnerland oder
Abteilung Umwelt nachfragen.

Nicht bekämpfungspflichtig.

Mehrjähriges Mähen. In den
weiteren Jahren Standorte unbedingt

nachkontrollieren.

Alles Pflanzenmaterial in Kehricht.

Im Naturzentrum Glarnerland oder
auf der Gemeinde sind gratis

Neophytensäcke erhältlich, welche
der Kehrichtabfuhr mitgegeben

werden.

Nicht meldepflichtig.

Vorkommen dem Naturzentrum
Glarnerland oder der Abteilung

Umwelt melden.

Kontaktdaten
Naturzentrum Glarnerland
Telefon 055 622 21 82
info@naturzentrumglarnerland.ch

Abteilung Umwelt
Telefon 055 646 64 68
umweltschutz@gl.ch

Invasive Neophyten

Gefahr BekämpfungUnterhalt Meldung

Nicht unterhaltspflichtig.


